
AMEROPA

Die Weinregion Kaiserstuhl 
im Frühling erleben
Bad Homburg. Ameropa bietet 
DB-Mitarbeitern zu Ostern zwei 
Übernachtungen mit Frühstück in 
Gasthöfen der badischen Wein-
region Kaiserstuhl für 64 Euro pro 
Person an. Weitere Informationen 
enthält der Katalog „Wein- und 
Gourmetreisen 2009“.

Berlin. In El Páramo gibt es Tropen-
krankheiten und Giftschlangen, viel 
Regenwald und große Kakaoplanta-
gen. Nur einen Arzt suchte man in 
dieser entlegenen Region Ecuadors 
lange vergeblich. Stattdessen muss-
ten die Bewohner oft zu Fuß über 
unbefestigte Wege in die nächste 
Stadt gehen, um sich medizinisch 
versorgen zu lassen – falls sie es sich 
leisten konnten. 

Heute gibt es eine Gesundheits-
station und haupt- und ehrenamt-
liche Gesundheitshelfer, die regel-
mäßig übers Land fahren, kostenlos 
die Dorfbewohner untersuchen, 
Medikamente verteilen und den 
Kindern erklären, wie man 
sich die Zähne  richtig putzt. 
Möglich macht dies die ge-
meinnützige „Südwerk Stif-
tung“ gemeinsam mit ihrer 
Partnerorganisation „founda-
tion human nature“. „Aktuell 
unterstützen wir zwei Ge-
sundheitsstationen in Ecua-
dor und Ghana sowie ein Kin-
derheim in Peru“, sagt Myriam 
Vitovec. Mit Freunden hat sie 
die Stiftung 2007 gegründet. 

Die Idee entstand auf einer Ecua-
dor-Reise eines Freundes, der dort 
gemeinsam mit einem Arzt unter-
wegs war. „Wenn man helfen kann, 
sollte man es auch tun“, sagt Vito-
vec, die in Spanien aufgewachsen ist 
und einen besonderen Bezug zu 
Südamerika hat. Inzwischen arbei-
ten 20 ehrenamtliche Mitglieder für 
die Südwerk Stiftung. 

„Jeder macht das, was er am 
 besten kann“, sagt Vitovec. Die 
27-Jährige ist für Kommunikation 
und Eventmanagement zuständig – 

als Referentin im Bereich Konzern-
marketing und Kommunikation bei 
der DB ist genau das ihre Stärke. Sie 
hat den dreimal jährlich erscheinen-
den Newsletter „Südwerk Post“ auf-
gebaut, betreut die Homepage und 
organisiert Veranstaltungen wie Be-
nefi zkonzerte. Das Gesamtkonzept 
hatte sie während ihres Marketing-
Studiums entwickelt.

Die Südwerk Stiftung ist eine Ge-
meinschaftsstiftung und benötigte 
daher kein hohes Startkapital. „Wir 
waren ohnehin alle noch  Studenten“, 

erzählt Vitovec. Stattdessen können 
viele Menschen im Laufe der Zeit 
das Stiftungskapital gemeinsam auf-
bauen. „Jeder Cent unserer Zustifter 
und Spender wird für die Projekte 
eingesetzt“, sagt  Vitovec. „Verwal-
tungskosten tragen wir ehrenamtli-
chen ‚Südwerker‘ selbst.“ 

Eines Tages, so hoff t sie, sollen 
die Projekte langfristig abgesichert 

sein. Das DB-Preisgeld für ihr En-
gagement kommt Myriam Vito-
vec daher gerade recht. Es fl ießt 
zum Beispiel in den Kauf von Me-
dikamenten und Impfstoff en. Ei-
nen Kostenpunkt kann sie dank 

der erfolgreichen Arbeit vor 
Ort schon jetzt streichen: 
Den Arzt, der die Men-
schen in El Páramo behan-

delt, bezahlt inzwischen die 
ecuadorianische Regierung.

Helfer am anderen Ende der Welt 
DB-Referentin Myriam Vitovec engagiert sich für Menschen in Ecuador, Ghana und Peru

NACHRICHTEN
NEUES AUS DEM KONZERN

Brückenbau als 
Baukultur  S. 11

FILMTIPP

Die Stadt der Blinden
Regisseur Fernando Meirelles („Der 
ewige Gärtner“) wagte sich an den lange 
als unverfilmbar geltenden Roman von 
José Saramago. Von einer Sekunde zur 
anderen verliert ein Mann am Steuer 
 seines Wagens das Augenlicht. Aus dem 
medizinischen Sonderfall entsteht rasch 
eine Epidemie. Seit 24. Februar auf DVD.

Die Stadt der Blinden
Regisseur Fernando Meirelles („Der 

1. Ausgetauschte Schwellen: Für 
wie viele Monate wird auf der Strecke 
Hamburg–Berlin gebaut?
2. Voll besetzt: Wie viele Fahrgäste 
 passen in die Busse, die die schwierige 
Strecke auf den Kehlstein befahren?
3. Landesweit präsent: DB Schenker 
 unterhält in Australien … Standorte.
4. Zeiten einhalten: Das müssen die 
 Bauarbeiter beachten – auf dem 
Rangierbahnhof in Köln-Gemberg endet 
die Wochenendpause immer montags 
um … Uhr?
5. Von der Schulbank: Für das Portal 
„Team TF“ wurden … Redakteure auf ihren 
journalistischen Einsatz vorbereitet.

6. Geänderte Betreuer: Von den 
sieben Service Centern Personal werden 
alle … DB-Unternehmen betreut.
7. Immer unterwegs: Thomas Kolbe ist 
für die DB viel auf Reisen. Der Diplom-
ingenieur ist … Jahre alt. 
8. Jetzt angeschlagen: Auf der Neu-
baustrecke Ebensfeld–Erfurt–Leipzig/
Halle wird schon an … Tunneln gebaut.
9. Call a bike: Wer das Mietrad der DB 
jetzt eine Woche lang nutzen möchte, den 
kostet das … Euro.
10. Verliebt, verlobt …: Auch in diesem 
Jahr war der DB-Flirt-Express am 
Abend vor dem Valentinstag unterwegs. 
Er fuhr in … Städten.

1. Das Kur- und Tagungshotel Bad Salzuflen ist eingebettet in 
ein gepflegtes Parkgelände. Die im Jugendstil erbaute Villa Dür-
kopp bietet mit ihren hohen Räumen, stilvollen Kronleuchtern 
und bunten Ornamenten ein historisches Ambiente. Morgens und 
abends bedienen sich die Gäste im stilvollen Restaurant am 
 Buffet, mittags erwarten sie Gerichte à la carte. Auf vier Häuser 
verteilen sich 63 Zimmer mit üblichem Komfort. 
Das Staatsbad Salzuflen liegt mitten im Lippischen Hügelland 
am Rande des Teutoburger Walds. Die restaurierten Häuser der 
Altstadt sowie ein abwechslungsreiches Kulturangebot  machen 
die Stadt zu einem der beliebtesten Heilbäder Deutschlands. Durch drei 
Gradierwerke und zehn Quellen wird Bad Salzuflen zu einem großen Freiluft-Inhalatorium.
Der Ort ist aber auch Ausgangspunkt für Ausflüge. Lohnenswert sind Besuche der Porta Westfalica, 
des Teutoburger Waldes, des Schlosses Bückeburg sowie der Stadt Detmold mit seinem fürstlichen 
Residenzschloss. Das Team der Villa Dürkopp hilft gern bei der Planung.

Die Summe der Zahlen 
in der kompletten 
Bingo-Reihe ist:

2. Gesunde Vielfalt: Asiatisches Kochvergnügen 
der besonderen Art bietet dieses Wok-Set von 
 Fissler. Der Wok ist aus Aluguss und antihaftver-
siegelt. So gelingen Gemüse oder 
das Anbraten von Fleisch, das 
Dünsten von Fisch oder das 
Frittieren von Teigwaren. Mit 
 Rechaud und Pastenbrenner.

3. Strandmuschel de luxe. Die etwas 
 andere Strandmuschel mit zusätzlichem 
Sonnendach bietet 100 Prozent mehr Son-
nenschutz. Durch Herablassen des Sonnen-
dachs und Schließen der 
Reißverschlüsse wird aus 
der Strandmuschel ein 
„Zelt“. Wir verlosen vier.

BINGO DB Welt lesen – jeden Monat Preise gewinnen

93 12 68 3 29

54 47 2 25 36

1 84 7 29

39 23 9 15 44

60 31 19 10 88

Beantworten Sie die zehn Fragen, die sich auf diese Ausgabe beziehen. Die Antwort ist immer 
eine im Text erwähnte Zahl, die Sie auf dem Zahlenfeld markieren. Das Rätsel ist gelöst, 
wenn eine Reihe – waagerecht oder senkrecht  – komplett ist. Schreiben Sie die Summe der 
richtigen Bingo-Reihe auf eine Postkarte. Viel Erfolg!
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SOZIAL–SPONSORING

■ Wofür? Die Bahn honoriert außer-
gewöhnliches ehrenamtliches Engage-
ment der Mitarbeiter mit 1.000 Euro 
zugunsten eines sozialen Projekts.
■ Wer? Bewerben können sich alle 
Mitarbeiter, die sich ehrenamtlich für 
die Gemeinschaft engagieren. 
■ Wie? Beschreiben Sie das Engage-
ment und geben Sie an, wofür Sie das 
Geld einsetzen wollen. 
Deutsche Bahn, DB Welt, 
Stichwort „Mitarbeiter-Aktion“, 
Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin
oder E-Mail: dbwelt-redaktion@
deutschebahn.com

Sozial bewegt! 

Senden Sie die Lösungszahl an: Deutsche Bahn, DB Welt, Stichwort: Bingo, Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin. Einsendeschluss: 31. März (Datum des Poststempels). Die Gewinne werden unter den 
Einsendern mit der richtigen Gewinnzahl ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Hinweis: Personenbezogene Daten werden ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben.

PARTNER DES FUSSBALLSPARTNER DES FUSSBALLS

DB und „Sport-Bild“ suchen die besten Nachwuchs-Konzepte
Bewerbungsfrist für DB-Nachwuchs-Förderpreis läuft bis Ende Mai / Attraktive Preise zu gewinnen
Berlin. Auch in diesem Jahr suchen 
die Deutsche Bahn und der Medien-
partner „Sport-Bild“ Deutschlands 
beste Nachwuchs-Fußballer. Bis 
Ende Mai läuft die Bewerbungsfrist 
für den DB-Nachwuchs-Förderpreis. 
Die DB und die Zeitschrift hatten 
ihn 2008 ins Leben gerufen.

In diesem Jahr wird der Preis in 
vier Kategorien vergeben: für den 
besten Nachwuchs-Verein, den bes-

ten Nachwuchs-Spieler, die beste 
Nachwuchs-Mannschaft und den 
besten Nachwuchs-Trainer. Vereine 
können sich selbst bewerben oder 
vorgeschlagen werden.

Der Sieger jeder Kategorie ge-
winnt ein Trainings-Wochenende 
für 15 Spieler bei einem der vier 
DB-Partnerklubs. Die Jury bilden 
Vertreter der DB, von „Sport-Bild“ 
sowie des Vereins, der das jeweilige 

Trainingscamp ausrichtet. Das erste 
fi ndet vom 20. bis 22. März bei 1899 
Hoff enheim statt, es folgen Werder 
Bremen, Eintracht Frankfurt und 
Hertha BSC Berlin.

Die DB unterstreicht mit ihrem 
Förderpreis die beiden zentralen 
Elemente ihres Fußball-Sponso-
rings: das Engagement im Spitzen-
sport zum einen und die Förderung 
des Nachwuchses zum anderen. 

Auch DB-Welt-Leser können mit-
machen. Zu gewinnen gibt es neben 
den Trainingscamps für die Preisträ-
ger auch eine Reise für zwei Perso-
nen zu einem Bundesligaheimspiel 
von Hertha BSC Berlin inklusive 
zwei Übernachtungen. Unter allen 
Einsendern entscheidet das Los.

Oben: Ein Arzt untersucht Kinder in Ecuador
Links: Ein kleiner Junge lernt Zähneputzen

Myriam 
Vitovec 
mit dem 
Newsletter 
„Südwerk 
Post“

info   www.suedwerk.org
Spendenkonto: 87 43 000

BLZ: 60 120 500 (Bank für Sozialwirtschaft)

Medikamente verteilen und den 

tion human nature“. „Aktuell 

sundheitsstationen in Ecua-
dor und Ghana sowie ein Kin-
derheim in Peru“, sagt Myriam 
Vitovec. Mit Freunden hat sie 

Die Idee entstand auf einer Ecua-
als Referentin im Bereich Konzern-
marketing und Kommunikation bei 

Oben: Ein Arzt untersucht Kinder in Ecuador
Links: Ein kleiner Junge lernt Zähneputzen

info   Wie Sie sich bewerben können, steht auf:  
www.sportbild.de/dbfoerderpreis
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und bunten Ornamenten ein historisches Ambiente. Morgens und 

die Stadt zu einem der beliebtesten Heilbäder Deutschlands. Durch drei 
Gradierwerke und zehn Quellen wird Bad Salzuflen zu einem großen Freiluft-Inhalatorium.
Der Ort ist aber auch Ausgangspunkt für Ausflüge. Lohnenswert sind Besuche der Porta Westfalica, 
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Die Weinberge am Kaiserstuhl zählen zu 
den sonnenreichsten Deutschlands

NEUES ANGEBOT

Autozug fährt viermal 
wöchentlich nach Triest
Dortmund. Der Sommerfahrplan 
2009 hat ein weiteres europäisches 
Ziel: Triest in Oberitalien wird vier-
mal wöchentlich von Berlin, Ham-
burg, Frankfurt/Neu-Isenburg und 
Düsseldorf angefahren. Insgesamt 
gibt es 70 Autozug-Verbindungen 
innerhalb Deutschlands, nach 
 Österreich, Frankreich und Italien. 

Buchung   www.bahn.de/autozug

BUNDESGARTENSCHAU

Mit der Bahn zum 
Blumenmeer nach Schwerin
Schwerin. Zur Bundesgartenschau 
vom 23. April bis 11. Oktober emp-
fi ehlt der Veranstalter die umwelt-
freundliche Anreise mit der DB. 
 Besucher mit dem Schönen- 
Wochenende-Ticket oder Länder- 
Tickets Mecklenburg-Vorpommern 
und Brandenburg-Berlin erhalten 
 einen Euro Nachlass auf die 
 Eintrittskarte für Erwachsene.
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